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Benken, 6. September 1996 

Wenn am Morgen die aufgehende Sonne über einem leichten Nebel die Welt in ein sanftes 
Licht taucht, die Farbtõne warmer und die Nachte kalter werden, dan n beginnt für mich die 
schõnste leit zum Traction fahren. Die Warme, die vom Motor abstrahlt, wirkt sich nicht 
mehr unangenehm im Wageninnern aus, und auch das Fernthermometer klettert nicht 
mehr in Besorgnis erregende Hõhen. Nicht zuletzt aus diesen Gründen finden im Herbst 
eine Vielzahl von Oldtimer-Anlassen statt, so dass die Wahl nicht immer leicht fallt. Als 
ehemaliger Hobby-Pilot ist für mich das Ausflugsziel für den kommenden Sonntag kiar: Der 
Schmerlat (Segelflugplatz Schaffhausen), wo ein Treffen von Oldtimer-Flugzeugen und 
bestimmt auch Autos stattfinden wird. 

Allerdings: Viel zu schnell sind sie dieses Jahr gekommen, die Herbsttage, und die 
schõnen waren zudem noch sehr selten. So bin ich dieses Jahr kaum mehr als 500 
Kilometer mit der Traction gefahren. - Wohl die kleinste Zahl, seit ich den Wagen vor 16 Y, 
Jahren zum ersten Mal auf mei nen Namen zugelassen habe. Die lahl ist natürlich auch 
deshalb so gering, weil ich dank meiner Daumenverletzung für rund zwei Monate auf Autos 
mit Servolenkung angewiesen war. (Mein Daumen ist übrigens auch jetzt noch nicht ganz 
in Ordnung, und es ist fraglich, ob er je wieder "der alte" sein wird. Aber ich kann damit 
leben.) 

Für CTAC-Verhaltnisse war die Reaktion auf die lustellung der Reparatur-Broschüre er
freulich, um nicht zu sagen überwaltigend. Ich bin recht haufig positiv darauf angesprochen 
worden: Offensichtlich konnte mit diesem Heft ein Bedürfnis vieler Clubmitglieder erfüllt 
werden. 

Ein positives Echo durfte auch die Region Nord erfahren, als sie zu einem Kirchenbesuch 
bei unserem Vorstandsmitglied (und voraussichtlich zukünftigem Clubredaktor !! ) James 
Liebmann aufrief. James hatte am 18. August seine Antrittspredigt als neuer Pfarrer der 
Gemeinde Schlatt lH, und rund ein Dutzend Clubmitglieder folgten der Einladung. Da der 
18. August zudem bestes Wetter bot, sass man anschliessend mit Kind und Kegel bei Ru
bitschons bei Gegrilltem und Tranksame noch lange gemütlich beisammen. 

Enttauschend dafür die Reaktionen auf mei nen Aufruf zur Mithilfe beim CT AC-Stand am 
Oldtimer- und Teilemarkt Herisau: Null. Schliesslich fand ich durch direkte Anschrift doch 
noch einige Helfer, denn alleine den Stand zu betreuen, dazu hatte ich nun wirklich keine 
Lust. Herzlichen Dank an Hans Georg und Patty Koch, Paul und Brigitte Stehrenberger, 
Peter Weber, Christian Heussi, Franz und Annelies Neff und Hanspeter Rubitschon. 
Herzliche Genesungswünsche an Manfred Hõhener, der sich zur Verfügung gestellt hat, 
dan n aber aus gesundheitlichen Gründen wieder absagen musste. 

Nach den Erfahrungen des laufenden (und bereits früherer) Jahre müssen wir uns über 
den Fortbestand der Region Ost ernsthaft Gedanken machen. Wir hatten geglaubt, mit 
mehr Aktivitaten in der Region auch die Clubmitglieder aktivieren zu kõnnen, scheinen uns 
aber geirrt zu haben. Wenn die Region sich nicht besser an Anlassen beteiligt, brauchen 
wir sie auch nicht mehr zu organisieren. Bereits im Frühling erlebten wir mit der 
Museumserõffnung in Rorschach eine Enttauschung. Ich selbst habe dieses Jahr viel leit 
und Energie für Anlasse in der Region Ost gesteckt. Bei so bescheidenen Reaktionen 
verliere ich jedoch die Motivation, zumal solche Arbeiten nun wirklich nicht Aufgabe des 
Clubprasidenten waren. 
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Bessere Naehriehten hingegen von unserem Kassierer Udo Kenkel aus Bern. Zwar haben 
wir für das laufende Jahr hõhere Ausgaben als budgetiert (UA Druek und Versand der 
Reparatur-Brosehüre), doeh prasentieren sieh dafür die Zahlen von Mollis trotz des 
sehleehten Wetters reeht gut. Mit einem Helferfest wollen wir mõgliehst bald einen 
Sehlussstrieh unter das Jubilaumstreffen ziehen. 

Wer die Mitgliederliste im letzten Clubheft durehgesehen hat, wird festgestellt haben, dass 
leider noeh immer ein sehr grosser Teil der Telefonnummern veraltet sind. Ein weiterer Teil 
wird in den kommenden Monaten andern. Dies ersehwert spontane Aktionen natürlieh 
sehr. leh bitte deshalb dringend, Korrekturen (am besten gleieh mit den kompletten Daten) 
direkt an Rõbi Isler zu senden, dessen Adresse übrigens ebenfalls gewechselt hat. Er 
wohnt neu in Neftenbaeh. 

Bis zum Erseheinen dieses Clubmagazines wird das Herbsttreffen, welehes die Region 
Süd organisiert, der Vergangenheit angehõren. Dann kommt sehon bald wieder die Zeit, 
die Traction einzumotten. Hoffen wir, dass uns wenigstens einige interessante Beriehte im 
Zusammenhang mit unserem HObby über den Winter helfen. - Wer sehreibt einen? 

Am 16. November findet die Vorstandssitzung zur Vorbereitung der GV 97 statt. Wer Ideen 
oder Antrage einbringen mõehte, wer im Vorstand mitarbeiten mõehte oder sonstwie am 
Gesehiek des Clubs mitwirken will, ist gebeten, sieh vorher an eines der 
Vorstandsmitglieder zu wenden. 

Benken, 16. September 1996 

Mit den besten Wünsehen 
für einen sehõnen Herbst 

Daniel Eberli 

So, wie Du es vorhin lesen konntest, war das Vorwort bereit zum Versehieken an unseren 
Redaktor. Heute morgen ist mir jedoeh der Brief unseres Regionalvorstandes der Region 
Süd ins Haus geflattert, dass das Herbsttreffen des CTAC vom 28.129. September 
mangels Teilnehmern - (Abgesehen vom Regionalvorstand Süd und mir selbst gingen 
ganze zwei [2] Anmeldungen ein!) - abgesagt worden ist. leh bedaure dies sehr, denn es 
ist kiar, dass kein Vorstand ei ne solehe Entseheidung leiehten Herzens fallt, naehdem er 
mit viel Mühe einen, wie er meinte, attraktiven Anlass organisiert hat. Wie sollen sieh die 
Leute motivieren, ein naehstes Mal wieder etwas zu organisieren? 

Um herauszufinden, warum ausgereehnet dieser Anlass auf so wenig lríteresse gestossen 
ist, bitte ieh Dieh, uns den Grund mitzuteilen, weshalb Du nieht am Treffen teilnehmen 
wolltest oder konntest. Nur mit umfassenden und ehrliehen Antworten kõnnen wir soleh be
dauerliehe Vorkommnisse in Zukunft verhindern. 

Der Prasident: 
Daniel Eberli 
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James tritt eine neue Stelle an 

von 8ilvia und Ruedi Jutz 
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Post von der Familie Rubitschon: 

Aufruf an die Citroen-Fangemeinschaft: 

80nntag, 18. August 1996, Amtseinweihung unseres Kollegen James Liebmann in 
Schlatt. Mehr als 10 Citroen's nahmen diese feierliche Einweihung wahr und trafen 
sich zur grossen Ueberraschung von James in 8chlatf um gemeinsam den 
Gottesdienst zu besuchen. Die Feier wurde sehr festlich gestaltet, als Symbol für 
das Licht durfte jeder Gottesdienstbesucher eine Kerze anzünden. Anschliessend 
wurde die ganze Gemeinde, auch wir durften zulangen, zu einem feinen Apêro
Buffet eingeladen. Nachtraglich nochmals ganz herzlichen Dank. 

Dass wir an diesem schõnen Nachmittag nicht einfach nach Hause zurück kehren 
konnten, versteht sich von selbst. Deshalb nahmen wir die Einladung zum "brõtla" 
bei Familie Rubitschon sehr gerne an. Der Hausherr frõhnte sich noch seinem 
zweiten HObby, dank Babs und den Kindern wurden wir aber bestens versorgt. Der 
Nachmittag war um, die (gef .. ) Cremeschnitten mit und ohne 8ervietten vertilgt, (dem 
8pender nochmals ein Dankeschõn) und wir genossen die Abendstunden. Die 
Gelegenheit zum fachsimpeln, sich naher kennen zu lernen, Hanspeter's (inzwischen 
bei uns angekommen) Modellauto-Sammlung (sehr sehenswert!) anzuschauen, den 
feinen Kase vom Traction-Nachbarn zu probieren, kurzum; es war ein schõner, 
erlebnisreicher und nicht alltaglicher 80nntag. 

Dir lieber James, wünschen wir viel Befriedigung und schõne 8tunden in der neuen 
Gemeinde und alles Gute für die ganze Familie. 

Im Namen aller Anwesenden mõchten wir uns ganz herzlich für die Initiative und das 
Gastrecht bei der Familie Rubitschon bedanken. 

Auf ein Wiedersehen freuen sich Sylvia, Ruedi und Benjamin Jutz, Neftenbach 





Die positive Bilanz des Treffens in 
Mollis (von Regine Hansche) 

(Negative Perspektive kõnnen aus redaktionellen Gründen und akutem Platzmailgel leider nicht 
berücksichtigt weden) 

Positiv ist: 

- das s alle Pfingstbaustellen, wie die Flugplatzzufahrt und beide Verkehrslichter Richtung Tierfehd 
innerhalb von 2 Wochen danach restlos beseitigt waren. 

- dass es zu Pfingsten regente (mild ausgedrückt). Stell Dir nur den Andrang und das Verkehrschaos 
bei Schõnwetter vor! 

- dass alle Treffenplakate restlos vergriffen sind und so der Wert eines solchen Exemplares schon 
mãchtig steigt. 

- dass dafür aber noch reichlich Plaketten vorhanden sind, die in Patty's Clubshop jetzt günstig zu 
bekommen sind. Achte vor allem auf die vorteilhaften m2-Preise (nur seriõse Angebote bitte). 

- dass sich so viele Helfer noch an Pfingsten selbst spontan meldeten und so wichtige Aufgaben 
übernahmen und Hilfe leisteten. Meist auch (wetterbedingt) sehr undankbare Arbeit: darum nochmals 
herzlichen Dank. 

- dass der kapitale Getriebschaden an der Traction von Andreas Rutishauser erst bei seiner 
Heimkehr in die Tiefgarage passierte, und so der Pechvogelpreis nicht unrechtmãssig an den 
Falschen vergeben wurde. Aber jetzt -Ende Sommer- ist seine Traction wieder parat für viele 
"heisse" Herbst- und Winterfahrten. 

- das sich Dani Eberli nach seinem schweren Unfall inzwischen gut erholt hat und die erzwungene 
"Sommerpause" gut nutzen konnte, -da ja sein Denkvermõgen keine nachteiligen Schãden 
genommen hat- um viele ne ue Ideen, vielleicht auch für den Club, ausdenken zu kõnnen. 

- dass alle am Treffen verschwundenen Gegenstãnde, wie Schirme, Autoschlüssel usw. wieder 
auftauchten. Das wiederum bedeutet, dass auch das Clubheftli gut gelesen wird. 

- dass der herrliche Mairegen wãhrendPfingsten allen Teilnehmern GRATIS einen wunderbar 
frischen Teint und eine Haarspülung verpasste. 

- dass die beiden Junggesellen des OK beim ERscheinen dieses Heftes inzwischen glücklich 
verheiratet sind: Urs Ramseier und Birgit Eibl heirateten am 10. August, Hans Wiederkehr und 
Susanne Jenny am 28. September. Wir wünschen allen das Allerbeste für den gemeinsamen 
Lebensweg. 

- das wiederum bedeutet, dass die Teilnahme an der Organisation eines solchen Anlasses durchaus 
positive Folgen haben kann. Hierbei auch der Dank an alle Partner, die viel Geduld und Verstãndnis 
zeigten. 

- dass die Familie Neff wieder Nachwuchs erwartet und dasssie beim nãchsten Concours d'élégance 
natürlich unschlagbar wãren, wenn sie statt mit drei, sogar mit vier so herzigen Kindern kãmen. 

- dass unser Finanzchef Udo Kenkel nach vielem Kopfzerbrechen und Geldschiebungen bis ins 
Ausland schlussendlich doch noch einen positiven abschluss verzeichnen konnte. 

- dass weitere "positive" Rückblicke - auch von D I R - geme verõffentlicht werden, und wir hoffen 
auf viel Positiv-Post. 
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Andere Lãnder - andere (Un) 
Sitten 

Bericht ohne Anspruch auf hundertprozentige Objektivitãt, von Hans Ettlin. 

Wer einige Zeit im Nordosten von Brasilien verbringt, bekommt es zu spüren: die Distanzen in 
diesem Land sind für unsere Begriffe enorm. Selbst nicht besonders bedeutende Stãdte wie 
Fartaleja haben neben dem Zentrum mit Hochhãusern ausgedehnte Quartiere mit einge-schossigen 
Gebãuden. Zu Fuss ist man hier bald einmal verloren. Also kommt man über kurz oder lan g nicht 
darum herum sich auf ein Fahrrad oder in ein Auto zu setzen. 

Fahrprüfungen gab es bis vor ein paar Jahren hier noch nicht. Dementsprechend . ist das 
Fahrverhalten.wichtigstes Gesetz: der Stãrkere hat Vortritt. Also Busse und Lastwagen kommen 
zuerst. Es folgen Lieferwagen, Personenwagen, Motorrãder, Velos und dann zum Schluss die 
Fussgãnger. Sie rennen -wollen sie die Strasse überqueren- buchstãblich um ihr Leben. Niemand 
nimmt wegen eines Fussgãngers den Fuss vom Gas. Ist mal einer im Weg, wird so lange gehupt, 
bis sich das "Hindernis" verflüchtigt hat. 

Somit: rechter Fuss am Gas -linke Hand am Horn. 

Einbahnstrassen und Lichtsignale werden -wenns geht- noch beachtet. Stopstrassen (PARE) sind 
. aber tunlichst zu ignorieren. Es k6nnte sonst geschehen, dass der nachfolgende Wagen dein 

Heck zum bremsen braucht. Es gilt hier wie bei allen Kreuzungen und beim Spur-wechsel die 
oben genannte Hierarchie. 

Einen Parkplatz zu finden ist in der Regel kein Problem, da die wenigsten seitwãrts in eine Lücke 
parkieren k6nnen. 

Da die ganze Stadt auf Sand und Dünen gebaut ist, sind oft Strassen mit giftigen Steigungen und 
Gefãllen anzutreffen. Wãhrend Rotlichtphasen lãsst man den Wagen an der schleifenden Kupplung 
hãngen. Anfahren am Berg -weitgehend unbekannt. 

Damit jetzt aber nicht der Eindruck der Ueberheblichkeit ensteht: all das, inbegriffen der miserablen 
Zustãnde der Fahrzeuge, wird wettgemacht durch ausgeprãgte Aufmerksamkeit und Flexibilitãt. 
Auch sind die Fahrgeschwindigkeiten nicht allzu hoch. Dafür sorgen Schlaglõcher und die 
unzãhligen Lambadas (Schwellen) , welche vermutlich ein Stoss-dãmpferfabrikant erfunden hat. 
Das Missachten solcher Schwellen wird mit einem unbarmherzigen Schlag des Wagendachs auf 
dem Kopf bestraft. Der Begriff "Schwellenland" ist für Brasilien zweifellos zutreffend. 

Die Annahme, die Unfallhãufigkeit sei hier sehr hoch belegt die Statstik auch. Doch im Verhãltnis 
zu den gefahrenen Kilometern wage ich das etwas zu relativieren. Es kommt meines Erachtens zu 
erstaunlich wenigen Unfãllen. Der Grund ist plausibel: eine Haftpflicht-versicherung besteht in der 
Regel nur für Personenschãden. Sachschaden kann wohl einge-klagt werden, doch wenn der 
Schuldige kein Geld hat -und das ist meist so- schaut man in die Rõhre. Rechthaberei, oder sich 
aufregen, zahlt sich keinesfalls aus -ist auch verpõnt. 
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Dagegen richtet sich der ganze Volkszorn gegen jeden, der bei Grün nicht schnell genug reagiert. 
Die Szene gleicht einem Formel I - Start. Besonders bei mehrspurigen Strassen sieht sich manch 
einer als Nachfolger von Ayrton Senna, selig. Dies um so mehr, als das hier die Buggies sehr 
beliebt sind und die Auspuffanlagen nicht unbedingt mitteleuropãischen Vor-schriften genügen.Es 
geht um die Poleposition an der nãchsten Ampel, basta. 

Neben vielen anderen Automarken (selbst eine Citroen-Vertretung habe ich ausgemacht) die hier 
existieren, zwitschern noch 'hunderttausende von VW-Motoren unter den verschie-densten 
Karosserien. Zum gewohnten Strassenbild gehôren Kãfer, VW-Busse und eben die bunten Buggies. 
Sie sind in der Gegend so beliebt, weil man -dank der breiten Hinterreifen- mit ihnen auf San d 
fahren kann. Zu den ausgedehnten Dünen ausserhalb der Stadt sind dem Mut und dem Uebermut 
keine Grenzen gesetzt. Unsere "Grünen" müssten das mal sehen. Hick. 

Die verbreiteteste Farbe an den Wagen ist rostrot. Dies einerseits weil sich bei tropischen 
Regengüssen viele Strassen in Bãche verwandeln und das Dreckwasser mancherorts 20cm tief 
steht. Schlaglôcher und Schãchte ohne Decker sind dan n um so heimtückischer. Aber die 
Hauptschuld am steten Rostfrass trãgt die sogenannte "Maresia", salzhaltige Luftfeuchtigkeit, die 
der Wind vom Atlantik her trãgt. Ihr widersteht nichts aus Eisen. Auspuffanlagen müssen stets 
wieder geschweisst werden -man verzeihe mir den Ausdruck- in Urwaldschmitten wieder hergerichtet 
und mit Bureblãndi überspritzt. Manches sieht man hier nicht so eng, und damit etwas Spass 
macht, braucht es bedeutend weiniger als bei uns. 

Mit herzlichen Grüssen an alle, die von Rost ein Liedchen zu singen wissen. 

Hans Ettlin 

Ferienschreiberling 

zur Zeit in Brasilien 

Treffen und Termine 
CTAC-Clubtreffen, organisiert von den Regionen 

19. Januar 1997 GV in Nottwil 

Regionalhõcks: 

Region West: Landgasthof Schônbühl, Tel.: 031/859 69 69 
jeden letzten Donnerstag im Monat, ab 19.00 

Region Nord: Autobahnraststãtte Kempthal, Chauffeurenbeiz 
jeden letzten Mittwoch der geraden Monate, ab 19.00 

andere Treffen und Daten 

26. Oktober 1996 

28. Juni - 27. Juli 1997 

30. Juli-3. August 1997 

August 1998 

OTM Winterthur 

Raid Island, organisiert vom Citroen Club Dãnemark 

12. 2CV Welttreffen in Holland 

11. ICCCR in Belgien 
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Die Geschichte einer 
Restaurierung (von 

Bãggli) 

Traction
Familie 

Im Jahr 1992 ja da gesehah es. Unser Sohn Roger kam naeh Hause und erzãhlte uns von 
seinem Erlebnis, Papi am Bahnhof hat es doeh so ei nen alten Sehuppen, du kennst doeh den 
alten Sehuppen am Bahnhof? 
leh habe meinen Freund Sabri getroffen, der arbeitet als Lehrling in der Mazda Garage. Sein 
Chef hat im Sehuppen noeh so ein altes Gãngsterauto! Voller Begeisterung fragt mein Mann, 
was maeht er mit dem Auto (die Mutter war weniger begeistert ). Naeh der eifrigen Diskussion 
wusste Roger, dass er seinen Kameraden fragen sOIl, was sein Chef mit dem Auto vor hat. 
Die Naeht verging, der Tag beginnt und Roger erkundigte sieh was der Garagist mit seinem 
Sehrottauto vor habe. 
Sabri sagte: mei n Chef verkauft dieses Fahrzeug nieht, was will Dein Vater mit diesem Rosthaufen? 
Die Türen sind ganz verrostet, die Kotflügel halten nieht mehr und Innen sieht es ja zum Sehreien 
aus. 
Was will Dein Vater mit diesem Sehrotthaufen? 
Ganz enttãuseht kam Roger naeh Hause und erzãhlte das. leh daehte Gott sei Dank. 
Vater kam naeh Hause, Roger erzãhlte: Papi den kann man nieht mehr reparieren, der ist Sehrott 
und ganz verrostet. 
Aber Vater liess es keine Ruhe. Roger komm, wir gehen zum Bahnhof und sehen uns mal den 
Sehrott an, sagte Hans. 
Er kam wieder voller Begeisterung nach Hause. 
O Sehreck was soll das. 
Am nãchsten Tag sprach mein Mann persônlich mit dem Besitzer. Er kommt nach Hause: sehade, 
er verkauft ihn nicht, aber es ist auch schade den Citroên Traction verrotten zu lassen. 
Meinem Mann lãsst dieses Auto keine Ruhe. 
Kurz vor Weihnachten kam mein Sohn nach Hause und sagte am Mittagstisch: Ich glaube man 
kann da Auto doch kaufen, denn der Bahnhof wird umgebaut und die Schuppen müssen gerãumt 
werden. Hans fragte mich voller Begeisterung: kommst Du heute abend nach der Arbeit mit? Wir 
schauen uns das "Auto" an und sprechen noehmals mit dem Garagisten. 
Was geschah! - ein Weihnachtsgeschenk für mich und meinen Mann. Wir kauften den Traction 
(das Schrottauto). 
Na gut, der Winter beginnt und die Arbeit naht. 
Da steht es, unser Gesehenk, man sieht es kaum: nur alte Oelfãsser, Laub,Schmutz und Schrott 
sind um das Fahrzeug gestapelt. 
Jetzt beginnt die Arbeit: entfernen vom Schrott, Laub, Fãsser und Sehmutz. Mein Mann zerlegt, 
putzt, schweisst, klopft und treibt das Blech in die riehtige Form. Da stehen nun haufenweise 
Schachteln angeschrieben, anscheinend muss das so sein. 
Nun die Zeit ist vergangen und unser Auto sieht sehon ganz portabel aus (nach Auto) 
Jetzt komm ich auch zum Zuge der Arbeit es wird gespritzt, geschliffen, gespritzt, geschliffen, 
mein Gott wie oft muss man das tun. 
Da kam er eines Tages und sagt: am Freitag ab 17.00 Uhr musst du Zeit haben, da werden wir 
unserem Auto die richtige Farbe spritzen (Bordeaux und Schwarz),da brauche ich Deine Hilfe. 
Na gut mit der Zeit und Arbeit habe ich auch Freude gewonnen an unserem Citroên. 
Wir arbeiteten bis Samstag früh 03.00 Uhr. Nach fünf Stunden Ruhe standen wir wieder im 
Spritzwerk. $onntag in der Frühe Tagwache und nicht aussehlafen nein, zum letzten Sprutz, das 
darf doeh nicht wahr sein. Jetzt, wohin mit diesen wunderbaren schônen neu lackierten Teilen? 
Natürlich naeh Hause, nicht in die Werkstatt nein ins Wohnzimmer sogar, zum austrocknen! So 
eine Dekoration habe ieh noch nie gehabt. 
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Der Wagen bekommt langsam Form und Niveau, kein Rost und kein Sehrott mehr. 
Jetzt kommt das meehanisehe. Ab die Post, der Motor mit allem drumherum samt dem Getriebe 
muss naeh Horgen in die Faehgarage zum Spezialisten. Der sagt uns; kein Problem mit Fr. 
3000.-- sind Sie dabei. Oh weh, das wird etwas teurer, da hat es noeh mehr, aber mit Fr. 12000.-
sind wir da bei gewesen: Getriebe neu gemaeht und so weiter. Aber was soll das: hast Du was 
angefangen sollst Du es aueh fertig maehen, ohne Reue haben wir das gemaeht. Der Vorführ-Termin 
naht, (April 1995) alles gut verlaufen, beim zweitenmal gesehafft. 
Die Jungfernfahrt ist angesagt natürlieh nieht allein, nein Sehwieger-Vater und -Mutter mussten 
herbei. Er staunt und spraeh: so ein wunderbares Auto kann doeh nieht aus diesem Sehrott 
geworden sein. Die Jungfernfahrt beginnt, naeh einiger Zeit knistert und rattert es: was soll den 
das? Kein Problem ein Telefon zur Hand und wir fragen mal den Faehmann: Das maeht niehts: 
wir sollen mal vorbeikommen, vielleieht habe er was falsehes montiert. Na gut, dem Sehwiegervater 
wird es Unwohl von diesem Geknatter, naeh Hause in unsere Garage: aueh meinem Mann ist es 
nieht mehr geheuer. Da gesehah es vor der Garage ein Knall und unser Sohn Nil sprang heraus 
mit grossen Augen stand er da und sagt: Papi was ist denn das? Oel. Das Getriebe entzwei, zu 
Fuss naeh Hause das Telefon zur Hand dem Faehmann erzãhlt. Das kann doeh nieht sein naeh 
ea. 50 Km Fahrt! Kein Problem das kann mal vorkommen da habe ieh was falsehes 
zusammengesetzt, ieh bringe das wieder in Ordnung. Aueh wir haben gedaeht: ja gut das kann 
mal vorkommen (aber sollte nieht). 
Der Sommer naht das Auto seht immer noeh in unserer Garage, da der Faehmann keine Zeit hat. 
Doeh ieh habe eine Make up Sehule und habe natürlieh Werbung gemaeht für Hoehzeitsfahrten, 
Visagist und Fotograf. Es sind Termine für die Fahrten, do eh unser Auto stand in der Garage in 
Dielsdorf mit Getriebesehaden. Kurz entsehlossen telefonierte ieh dem Touring und braehte das 
Auto zum Spezialisten. Jetzt muss er das in Ordnung bringen, der Juni, Juli, August,September, 
ist vorbei, die Wut und die Telefonreehnung steigert sieh, denn aueh ieh habe mein Gesehãft. Na 
endlieh es gesehieht etwas, er nimmt unser Auto in Angriff. Es hat wohl den Sommer genossen. 
Draussen bei jeder Witterung steht unser Wagen noeh nieht poliert und konserviert. Da telefonierte 
uns der Faehmann, die Bremsen gehen nieht! Na kiar, was soll den das, wenn er den ganzen 
Sommer bei jeder Witterung draussen seht und nieht bewegt wird. Denn wir haben die Bremsen 
ja neu gemaeht, tadellos und vorgeführt. Jetzt sehneit es sehon und es ist bitterkalt, das Ende des 
Jahres 1995 naht. 
Endlieh ein grosses Klingeln am Telefon: das Auto ist fertig. Hurra! Wunderbar! Wir setzten uns 
ins Auto und fuhren naeh Horgen um unseren Citroên zu holen. Kein Problem, er legte uns die 
Reehnung vor von Fr. 7000.--. Was soll denn das! Die Reehnung für das Getriebe, Bremsen ete .. 
Nein, das darf doeh nieht wahr sein, wir haben doeh sehon Fr. 9000. - bezahlt. Ja! Aber für die 
jetzige Reparatur und Bremsen ete. Nein! Ein grosses Sehweigen. Ihr kõnnt das Auto haben, 
wenn Ihr die Reehnung bezahlt, ieh habe das Reeht das Auto solange zu behalten bis Ihr den 
Restbetrag von 7000.-- begliehen habt. Voller Entsetzen fuhren wir naeh Hause und konnten es 
nieht fassen (sehon wieder ein Weihnaehtsgesehenk für uns zwei). Naeh langem hin und her 
voller Sehreeken und Entsetzen mussten wir die 7000.-- bezahlen. Soll unser Hobby wirklieh so 
ausgebeutet werden? Es ist uns eine grosse Lehre nur noeh alles sehriftlieh zu maehen, für das 
habe ieh einen Fax und es gibt die Post und die Papeterie mit Papier zum Sehreiben und fest zu 
halten was der Faehmann sagt und versprieht. 
leh würde jedem empfehlen sieh zu erkundigen wo der Citroên hingeht und wie vertrauenswürdig 
und ehrlieh die Garage arbeitet. Wir sind sehr vorsiehtig geworden, nie mehr naeh Horgen. Wir 
hoffen aueh, das diesmal die Reparatur riehtig ausgeführt worden ist und wir nieht noehmals 
bezahlen müssen, so das wir Freude und Spass an unserem Citroên haben kõnnen, den ieh ja 
aueh lieb gewonnen habe aber sieher nieht mit lauter Reehnungen. leh hoffe, dass viele, die neu 
anfangen, aus dieser Gesehiehte etwas lernen wie wir, und gewinnen kõnnen und nieht solehen 
Wueherern in die Hãnde geraten. Den wir sin d ja alle in einem Sehiff und müssen nieht 
gegeneinander kãmpfen sondern miteinander diese wundersehõnen Citroên's in Stand und 
Fahrt erhalten. 
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Erfahrungen von Oaniel Eberli zum Beitrag von Udo Kenkel 

Lieber Udo! 

Sind tatsãehlieh bereits 11 Jahre vergangen, seit wir das Thema "Bleifrei" in den CTAC
Mitteilungen behandelt haben? leh finde es gut, dass Du es in dieser Form wieder aufge
griffen hast, denn natürlieh haben wir alle in dieser Zeit neue Erfahrungen gemaeht. 

Es wird wohl in jener Zeit gewesen sein, als Andreas Rutishauser mieh mit seiner Vor
kriegs-Large besuehte, weil er mit der Leistung seiner Traetion nieht zufrieden war. Mit 
einigen Einstellungsarbeiten, so meinten wir, liesse sieh dies beheben. 

Tatsaehe war, dass wir sehliesslieh den Motor gar nieht mehr zum Laufen braehten und 
Andreas mit dem Auto meiner Frau naeh Hause fuhr, weil die Zeit zu weit fortgesehritten 
war. 

Mein Stolz war mãehtig angeknaekst, denn ieh war bislang immer der Meinung gewesen, 
dass ieh jedes Auto zum Laufen bringen konnte, vorausgesetzt, es habe keinen meehani
sehen Defekt (z.B. gebroehene Pleuel, fehlende Kolbenringe ete.). Die Saehe liess mir 
keine Ruhe, und so ging ieh am nãehsten Tag mit System dahinter. Sehon naeh relativ 
kurzer Zeit fand ieh heraus, dass die Kompression kaum mehr messbar war. - leh war re
habilitiert, denn hier handelte es sieh um einen meehanisehen Defekt! Sehliesslieh braeh
ten wir den Motor doeh noeh zum Laufen, so dass Andreas den Wagen zu einem unserer 
Clubgaragisten überführen konnte, wo der Zylinderkopf abgenommen wurde. Ein Augen
sehein zeigte total verbrannte Ventile. 

Andreas haUe ungefãhr ein halbes Jahr vorher damit begonnen, aussehliesslieh unverblei
tes Benzin zu tanken, so dass ieh stark einen Zusammenhang vermuten musste. Diese 
Vermutung - zusammen mit dem Sehreiben von Citroen Franee - veranlassten mieh zum 
Abraten vom Betrieb mit bleifreiem Benzin. 

Seither hat sieh, wie Du riehtig .feststellst, das Angebot an verbleitem Benzin stark verrin
gert, gleiehzeitig werden jedoeh Alternativen - sowohl ehemisehe (= Zusãtze) als aueh me
ehanisehe (= Einbau gehãrteter Ventilsitze) angeboten. leh selbst fahre seit mehreren Jah
ren abweehselnd mit einer Tankfüllung verbleit und einer unverbleit, wobei ieh es nieht so 
genau nehme. Mein Motor weist immer noeh die originalen Grauguss-Sitze auf. Sehleehte 
Erfahrungen musste ieh bislang keine maehen, allerdings lege ieh aueh nieht mehr so viele 
Kilometer mit der Traetion zurüek, wie in früheren Jahren. 

Wiehtig erseheinen mir folgende Punkte: 

Vor dem Krieg gab es kein verbleites Benzin. Allerdings war es vêillig normal, regel
mãssig den Zylinderkopf zu entfernen, um ihn zu "russen". Bei modernen Fahrzeugen 
eraehtet man es heute als vêillig normal, den Motor 100'000, ja 200'000 Kilometer weit 
nieht zu êiffnen. 

Wer mit den originalen Grauguss-Sitzen mit unverbleitem Benzin fãhrt, sollte hãufiger 
das Ventilspiel kontrollieren. Dieses verringert sieh naturgemãss dureh die Klopf- und 
Sehlagbewegungen im Motor. Bei zu kleinem Spiel sehliessen die Ventile nieht mehr 



ganz, was zur Folge hat, dass wãhrend der Verbrennung ein Teil der heissen Gase 
entweichen kann. Die Ventile liegen nicht mehr auf den Sitzen auf, weshalb sie die 
Wãrme nicht mehr abgeben kõnnen und verbrennen. Die Folgen davon ãhneln dem 
Bild, dass sich bei Andreas gezeigt hat. 

- Wer nur kurze Fahrten mit der Traction macht, braucht sich in dieser Beziehung weni
ger Sorgen zu machen, da ein kalter Motor mehr russt, und auch dieser Russ einen 
gewissen Dãmpfungs- und Dichtungseffekt hat. (Bei kurzen Fahrten leiden dafür an
dere Teile wie lager (bedingt durch schlechte Schmierung in der Startphase) und der 
Auspuff (durch saures Kondenswasser). Meiner Meinung nach ist es jedoch vor allem 
bei langen Fahrten mit relativ hohen Drehzahlen (~ Autobahn) wichtig, dass verbleit 
getankt wird oder einer der im Handel erhãltlichen Zusãtze beigefügt wird. 

Tatsache ist: 

Blei wurde verwendet, um die Klopffestigkeit des Benzins, ausgedrückt in der Oktanzahl, 
zu erhõhen. (Ein Benzin niedriger Oktanzahl neigt schneller zu einer unerwünschten 
Selbstzündung und damit zum Klopfen). Beim bleifreien Benzin wird die Klopffestigkeit mit 
anderen Mitleln erreicht. Für die Traction genügt ei ne Oktanzahl von 95 (Normalbenzin) 
vollauf. 

Das Blei lagert sich in der Umwelt ab und ist sehr giftig. Es lagert sich auch im Motor im 
Bereich der Ventilsitze ab, wo es den positiven Effekt hat, dass es die Ventile weicher und 
besser schliessen lãsst, was die lebensdauer der Ventile verlãngert und gleichzeitig die 
Verdichtung des Motors verbessert und damit seine leistung erhõht. 

Das Blei kann durch andere Zusãtze ersetzt werden. Inwiefern diese jedoch wirklich um
weltvertrãglicher sind, ist mir nicht bekannt. Wer auf beides verzichtet, muss dem Ventil
spiel erhõhte Aufmerksamkeit schenken. 

In einem Punkt bin ich jedoch nicht Deiner Meinung, lieber~Udo: Ich glaube auf Grund der 
genannten Tatsachen nicht, dass bei einem Versuch mit einem Additiv der Verãnderung 
des Ventilspiels mit einem Benzin hõherer Oktanzahl begegnet werden kann. 

Ich hoffe, dass sich auch noch andere Stimmen zu diesem interessanten Thema melden 
werden, denn eines ist sicher: Das Ganze ist weitgehend Glaubenssache, denn wissen
schaftlich fundierte Forschungen auf diesem Gebiet sind, wenn überhaupt vorhanden, mit 
Sicherheit durch bestimmte Interessen eingefãrbt, da sie durch Hersteller von solchen 
Additiven oder Treibstoffen geführt werden. 

Auf der anderen Seite bin ich überzeugt, dass solche Additive, sollten sie auch nichts nüt
zen, doch wenigstens keinen Schaden anrichten, denn die Hersteller werden sich hier 
bestimmt abgesichert haben, um auf keine Schadenersatzklagen eintreten zu müssen. 

Daniel Eberli 
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Shell Communiqué zu bleifrei 

Medlencommunlqut§, frei zum Abdruck (Seile 1/1) 
Baar, 5. MSrz 1996 

Neuer Zusatz maeht verb/eltes Benzln tür alia Fahrzeuge überr/üssig 

"Super- tanken ohne Blei 

Alle ilteren Fahrzeuge. dle blaher auf verbleites Benzln angewlesen waren, 
kõnnen Jetzt bedenken/o8 b/alfrales Shell BenZln tanken. Mlt dem Blelerastz 
MILLENIUM. das selbat belgemlacht werden kann, wlrd der Motor optlmal 
geschützt und dle Umwelt geechont. 

• 

Vlele Autos, vorallem ãltera Modelle und Motorrãder, waren bisher aut Blei im Benzin 
angewlesen. Und dias aus zwei Gründen: Erstens erhôhte es dle Oktanzahl und damit di. 
Klopffesti~eit. Zweitens schützte der eleizusatz die Ventilsitze vor Verschlelss. Mit der 
EinfOhrung von SheU Superplus (Bleifrei 98) wurde die hohe Klopffestigkeit auch ohne Blei 
erreicht. Blei wurde also nur noch zum SchU!z der ungehãrteten Ventilsitze gebraucht. In 
Zukunft kann allerdings ganz aut Blei im Treibstoff verzichtet werden: Mit MIli.ENIUM von 
SheH werden nãmlich die Ventilsitze der alteren Motoren ebenso gU! von Verschleiss 
geschützt wie blsher durch das Blei. MILLENIUM kann lm Verhãltnis 1 ZU 1'000 (30 ml aut 
30 Uter Benzin) den bleifreien 8enzinqualitãten, Shell Superplus oder Shell Breifrei 95 je 
nach Oktanz.ahlbedarf, problemlos selbst beigemischt werden. Damit wird die Umwelt 
nicht mehi' mit Blei belastet. Zudem kann vom teureren Super aut die günstigeren Bleifrei
Sorten gewechselt werden - trotz Zusatz wird dabei eine Kosteneinsparung erreicht. 

Oer neue Zusatz MILLENIUM ist an den Shell Tankstellen zum Richtpreis von Fr. 14.90 für 
500 ml erhãltlich. 

Das Communlqué umfasst 1'500 Zeichen 

She// (Switzerlsnd), Baar - Heinz Brodbeck - Te/. 04234 42 70 Fax 042 34 45 59 



Postkarte ist nicht gleich 
Postkarte (von Walter Rey) 

Vor 7 Jahren bei einem Tesslnerwochenende in Lugano 
habe ich diese Postkarte vo" ZUrich in einem kurio-
sen Laden entdeckt. Damals wollte der Besltzer Fr.20.-
und als 1ch ~lt ihm handeln wollte, liess dieser 
trotzdem nicht vom Preis ab. 

Im Sommer 1995 war ich wieder 1m Tessin in den Ferien 
und machte wieder einen Abstecher in diesen kurlosen 
Laden, aber ausgerechnet an diesem Tag hatte er ge
schlossen. 

Dieses Jahr verreisten wir wieder ln unseren heiss
geliebten Tessin in die terien. Mit der Familie be
suchte ich das Swiss Min1ature und natUrlich machte 
ich wieder einen kleinen Umweg - natUrlich zu dem 
kuriosen Laden in Lugano - in der Hoffnung, das s 
dieser gewlsse Laden diesmal offen sei. Ich hatte 
nur eine Bitte an die Frau, eb ich kurz die Kartons 
mit den Auto-Postkarten anschauen kõnne; drei oder 
vler Kartons waren schnell durchgeblattert. Da war 
sie, die Postkarte, welche ich ver sieben Jahren 
schôn einmal in den Handen hatte. 

Kurzes Feilschen und der Preis war die~al nur 
Fr. 12.--. Manchmal lohnt es sich zu warten. 
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Impressionen von Mollis 





Mitgliederliste ca. 1977 

~~!!_:_~~!~!~!~~!!!!_~!!_!!(~~e~!!!!2e§_2~_~l'!!!!~!! 

Ackerknocht D1eter E1erbracht 
Aegetar IJfrad Dcll1keratr. 
Amport \{amer ~Ietzgarg. 
Bamert Wamer Gündisau 
Btirtsch1 Ursu la Wa.ffenpl. 
Bo1lag Robert st.Alban-Ring 
Bollhalder }lana V.iliS' FalllS 
Bohny Peter irn finsteran Boden 
Bom Hanaueli Bnln.nstr. 
Brunnar Hana TLS'emau8tr. 
BrIlhlJ11arm 5. l'ilatuswec 
Deucbat Pierre 
eaironi Hax Grub.nvag 
EberIi Arn01d Post 
Et1;ar Wi11y lIa11vy1str. 
Fth Otto Eisenvaren 
Fehr Hana Oberwiêsenatr. 
Febr Garage 
}'rick Arm1n l'Unstr. 
FUrst Hruno !llickarstr. 
Gautachi Kurt Egg 
Grosaenbacher j'ater Oupf'enstr. 
Gribi U1r1ch 111 der E7 
GUnter John P. MUhlanta1 
Oublor Lellnart Erlênatr. 
Oubl.1' Fleli1lldng Erlanatr. 
Ougg.nheim !di Rainatr. 
Güttinger ~,ax Dorfatr. 
lI.nns1 Chr1st1an F.der-ibllck 
Jtigendorf David Weinbergstr. 
Jost Fritz Ze1sigweg 
Kaufmann Franz Tbarenbergstr. 
Ktlin Sport Stadelbof'erstr. 
Leuenberger J.iriadrich Lercllenveg 
"Iarbach lii111 .. orthof'str. 
~IUIIaT Eric:h Talackerweg 
Niedermann C. V1Ila Eden 
Rey Waltor Bürglistr. 
IUehli llerbert Stinulloratr. 
ROB8ftJ11oser Robert BUe1str. 
scbau:felbarcer otto }'f'arrbaustr. 
Sche1bli Christian Grenzstr. 
scborta A1bert LUhrstr. 
Sie;nar Ernst li:oh1pl. 
So11er lIansrudol!' Konst.Sch1osser 

. Sopp.1aa Kuno A1pstr. 
Sutt.r K:urt Dalulho1'str. 
Thunlharr Gérade higgeleratr. 
Wbger Josa:f GUrtelstr. 
Wegmann Gustav Libnattalstr. 
WillilllWUl Jak.ob Schl.llhauaweg 
Weber Alex Reat.'Solme 
WUrglor Rudo1r Stadtbnchatr. 
Zbtirerl }'otor Liachenweg 
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Inserate und Kleinanzeigen 

Kleinanzeigen sind für Clubmitglieder gratis. Maeht davon Gebraueh, wenn Ihr etwas im 
Zusammenhang mit Autos anzubieten habt. Vielleieht kann ein Anderer es gebrauehen. 

Gewerbliehe Inserate von Clubmitgliedern für Traetions und altere Citroêns, sowie private Inserate 
(nieht im Zusammenhang mit Autos) kosten entspreehend ihrer Grosse, jedoeh mindestens Fr. 
20.-. Eine Seite Fr 80.-, 1/ 2 Seite Fr 40.-. 

Gewerbliehe Inserate, die nieht Traetions oder ãltere Citroêns betreffen, kosten Fr 200.- pro 
Seite, Fr. 100.-- pro 1/2 Seite. Farbinserate Fr. 150.-- pro Seite plus Aufpreis für Farbdruek. Oauerin
serenten erhalten Rabatt. 

Oer Reehnungsbetrag ist im Voraus zu begleiehen. 
Inserate und Kleinanzeigen bitte sehriftlieh an die Redaktion, Adresse siehe zweite Umsehlagseite. 

Erhiiltlich bei der CTAC-Clubartikel-Verwalterin: 

Patty Koeh, Breiten, 6022 Grosswangen 
Ansteekknopfe 'Traetion Avant' 06 em, Stüek Fr 3.- plus Versand 

• diverse Pins mit Traetion-Motiv, neu aus England und Frankreieh 
• Clubkleber mit Clubemblem, Stüek Fr -.50 plus Versand 
• Traetion Avant zum Aufbügeln oder Aufnãhen in sehwarz oder rot, Stüek 

Fr 3.- plus Versand 
Musikdosen mit Traetion-Motiv, Fr. 15.-- + Versand 

• Plaketten vom internationalen Treffen in Winterthur 1986, Stüek Fr 15.- plus 
Versand 

• diverse Sehlüsselanhãnger aus Metall in Reliefguss mit versehiedenen Citroên-
Motiven (Traetion Avant, 2CV, OS, SM ete.) Fr 10.- plus Versand 

• Saekmesser Sehweizer Qualitãt mit Traetion-Motiv 
• diverse Pin's mit Traetion-Motiv 
• Lampe aus bleigfasstem Glas mit Traetion-Motiv, Fr. 250.--
• Seidenkissen, Seidenhemden Seiden-ete. mit Citroên- oder Traetion-Motiv 

... Nouveautés direktbei Patty anfragen 

zu verkaufe(l: 

Citroen CX 2400 GTI 

Jahrgang 1982, hellblau métallisé 
135'000 km 
sehones und gepflegtes Fahrzeug 
geprüft Mai 1996 
Preis Verhandlungssaehe 

Oaniel Lohrer 
Tel. G.: 031/324 51 46 
Tel. P.: 063/22 72 29 
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Inserate und Kleinanzeigen (Fortsetzung) 

zu verkaufen: 

Citroen Traction 11 B Cabriolet 
Jahrgang1939, 2 grautône, gelbe Piloterãder 
hellgraue lederpolster, schwarzes Verdeck 
links gesteuert, gute Restauration 
Preisidee: USD 35'000 

Citroen Traction 11 Bl 
Jahrgang 1947, "Vorkriegsstil" 
alte Restauration 
links gesteuert 
Preisidee: USD 5'500 

neue Méhari Karrosserien 
neue 2CV Karrosserie- und mechanische Teile 

M. Kaplan 
Cordoba 5782 
1414 Buenos Aires, Argentinien 
Tel.: (54-1) 448-4018 und 772-1348 
Fax: (54-1) 778-1392 
email: mkaplan@impsat1.com.ar 

zu verkaufen: 

Citroen Traction 11 Bl 1952 

Kôfferlimodell 
schwarz 
ab MFK 03/96 
Preis Verhandlungssache 

Guardino, lerchenweg 8, 2552 Port 
Tel.: 032/51 7259 (abends) 
Franzôsisch sprechen 



Frick Traction Avant AG 
Bergwerkstr. 39 8810 Horgen T/F 01-725 90 45 

- Synchronkõrperfedern, oelpumpendruckfedern, ventilfedern, kupplungsdruck
plattenfedern für 7CV, 1i CV, 15/6. Alle druckfedern mit 20jahre bruchgarantie! 
Unsachgemãsse behandlung und normale abnutzung ausgeschlossen. 

- Kupplungsdruckplatten und drucklager revidieren. 

- Pilote. felgen 165-400, 185-400. Normale und belgische felgen, sowie radkappen, 
radkappenschrauben, radkappenhalter. 

- Reparaturhandbücher, ersatzteilkataloge, betriebsanleitungen für 7 und IICV, 
15/6, 15/6H auf deutsch und franzosisch. 

- Diverse Citroenprospekte, Traction, HY und ãltere modelie, teilweise schweizer
ausgaben. 

Castrol oldtimer motoroe1 20W /50 in der schonen 2liter kan ne. Passt ideal in die 
halterung unter der linken motorhaube jeder Traction. 

- Diebstah1sicherung, schalthebelschloss Robri. 

- Vergaser- und benzinpumpenf1ansche planen ohne materialabnahme. Denn je 
dünner die flansche sind, umso eher verziehen sie sich. 
Verzogene oelrücklaufhalbschalen an der kurbelwelie planen ohne materialab
nahme und original innendurchmesser (oder kurbelwelle spezifisch) herstellen. 

- Vergaser ausgeschlagene drosselklappenwelien reparieren. 

- Zündverteiler revidieren und auf der verteilerprüfbank fliehkraft- u. vacuum
verstellung prüfen/einstellen. 

- Vacuumdosen revidieren für alle Citroenzündverteiler und die meisten fremd
marken. 

- Bremstromme1n statisch auswuchten. Statische unwucht bis 80 gr. sind leider 
keine seltenheit. 
Alle Tractionrãder und DS-rãder (zentralverschlussschraube) statisch und dy
namisch auswuchten. 

An1asser und dynamos revidieren. Defekte anker (wenn moglich) reparieren. 
Dynamoanker neu wickeln. 

Cewichtsverteilung vorder-/hinterachse sowie achsparallelitãt vorder-/hinter
achse einstelien. Spur- und sturzfehler hinterachse korrigieren. 

Abgaswartung - Reparaturen - Revisionen - Restaurationen - Ersatzteile 
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Inserate und Kleinanzeigen (Fortsetzung) 

zu verkaufen: 

Citroen 11 Bl 1950 
Komplett, zerlegt 

zum Restaurieren für jemanden, der das selber machen kann 
Sitze und Türverkleidung sind fertig 
Karrosserie teilweise fertig geschweisst, Türen fertig zum montieren 
Preis Verhandlungssache, Besichtigung nach Vereinbarung 

Citroen 11 B 1950, grau 
Auto ist mit wenig Aufwand vorführbereit, wird auf Wunsch gemacht 
Besichtigung nach Vereinbarung 

Triangulation "SPEED" für Vorderachse 11 B 

Verstãrkung für Vorderachse mit Montageanleitung 
Preis auf Anfrage 

Walti Rey 
Tel.: abends ab 19.30-21.00: 052/68141 34 

zu verkaufen: 

Citroen 11 B 1954 
perfekter Zustand, 2. Besitzer 
nur 35'000 km 
Zu Besichtigen in der Region Cognac 
Kann innerhalb Europa geliefert werden 

Preisidee: FFr. 65'000.--

Mac Andrew, La Pinelle, F-17160 Matha 
Fax: 0033/462 66 750 
email: cognac@msn.com 



• Revisionen und Reparaturen 
- Motoren 
- Getrieben 
- Kupplungen 
- Elektrik usw. 

·Service 
• Total restau rati on 
• Grosses Ersatztei lIager 
• Eigene Fabrikation 

- 4-Gang Getriebe 
- Lamellenkupplungen 
- Differentialverstãrkungen 

CHRISTIAN HEUSSI m~m(~~I:=i 

Badstrasse 57 
8867 Niederurnen 

Telefon und Fax 055 610 35 70 
Natel 077 93 20 16 
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Kleider aus den Jahren 1932 bis 1952 (Teil 1) 

Das Kleidersortiment des einzelnen wãchst zwischen 1900 und 1952 gewaltig an. 
Obwohl das Sortiment alle paar Jahre erneuert wird, ist der Posten "Kleider" im 
Haushaltbudget kleiner geworden. 1912 hat man noch 13,8 % der Gesamtaus
gaben in Kleidungsstücke investiert. 40 Jahre spãter waren es noch 7.7% und 1978 
sind es noch lediglich 5,2 %. Kein Jahrhundert zuvor kennt so viele Neuerungen 
und Verãnderungen im Bereich Mode wie das zwanzigste. In dieser Zeit wird noch 
die übliche Unterscheidung zwischen Werktags- und Sonntagskleidung gemacht. 
In der Nachkriegszeit wird die Mode internationaler, raschlebiger. 

Das Jahr 1932 

Der blaue Anzug 

Ein Standard-Kleid. Die Mode 
wechselt, der "Blaue" bleibt. 
Jedermann kann sich einen 
"Blauen" leisten. Denn: Der 
Kostenpunkt ist bescheiden ... 

Bota ny-Serge, fe i n e r 
englischer Stoff. 
Einreihig Fr. 100.-
Zweireihig Fr. 110.-

Das Veston vom blauen An
zug, plus Flanellhose: gleich 
flottes Ensemble. 

Weitere Preise: 
einreihig Fr. 78.- 120.- 140.
zweireihig Fr.. 68.- 85.- 130.-
150.-



Was bietet ein guter PKZ-Kundendienst 1932 seinen Kunden? 
1. Zuvorkommende, fachgemasse, sachliche Bedienung. Natürliche Freundlichkeit 
selbstverstandlich .... 
2. Kleine Abanderungen werden beim Kauf kostenlos ausgeführt: Hosen, Ãrmel 
kürzer oder langer machen, Kragen etwas hõher oder tiefer setzen .... 
3. Alle PKZ-Kleider werden immer wieder gratis, tiptop aufgebügelt. In allen 
Verkaufsgeschaften, gleich in welcher davon das PKZ-Kleid gekauft wurde .... 

Golfanzug Fr.48.-, lange Hose extra • • • Fr. 20.- Misaison-Mantel "Slipon" •••••••• Fr. 110.-
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Das Jahr 1934 



1934 (Fortsetzung) 

Teil 2 folgt in der nãchsten Ausgabe 
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LA TRACTION EN BO 

Einem eingefleischten und angefressenen Comicomanen liegt ein Band vor mit dem 
vielsagenden litel "B laek Bounty" und auf dem Titelbild der Anschnitt eines 
grõsseren hõlzernen Schiffs, ein Eingeborenenboot, ein hübscher, stãmmiger Held 
und in seinen Armen ein bewusstloses Südseemãdchen. Neugierig geworden blãttert 
er auf die erste Seite: eine Gruppe von Booten mit Südseeinsulanern, welche 
Richtung eines Schiffes paddeln. - Logo, es muss sich um ein Abenteuer in der 
Südsee handeln. Bestãtigt wird dies mit der Seite 3 und den ersten Zeilen der 
Geschichte: "Südpazifik, Ende 1949 ... " Fernweh steigt auf, endlose Meere, 
Palmenstrãnde mit freundliche Menschen ... Der Gwunder des Lesers ist geweckt und 
beim Durchblãttern des Albums auch bestãtigt. Aber dann auf Seite 6 !I! Eine 
vergammelte ESSO-Station und - kaum zu glauben - die bereits etwas 
mitgenommenen aber unverkennbaren sanften Formen eines 11 CV. Ein Chrysler mit 
einer Gruppe von jungen Leuten beabsichtigt an dieser .prachtvollen" Tankstelle ein 
wenig Benzin zu klauen, ..... mit fatalen Folgen. Der Rest der Geschichte ist 
gegenüber dem Bild von Seite 6 für Tractionisten wohl eher banal: aut. dem 
traumhaften Hintergrund von Moorea ein Schatz aus dem 18. Jahrhundert, neue 
geheimnisvolle Aspekte bezüglich dem Schicksal der .Bounty" (bekannt aus Filmen 
und Büchern), eine kleine verliebte Südseeinsulanerin, ein krãftiger Held (von sein er 
langjãhrigen Begleiterin eben verlassen) und selbstverstãndlich eine missgünstige 
Bande von Bõsewichten, welche alles zu zerstõren droht. - Obwohl der vorliegende 
Band die Nummer 5 einer Abenteuerserie mit dem Titel "Adler" (de r deutsche 
Titelheld) trãgt ist er schon aufgrund seiner exotischen Erzãhlung sicher lesenswert. 
Aber auch auch der eigenwillige Stil des Zeichners René Sterne lõst ei ne anziehende 
Faszination aus. Der neueste Band der Reihe ( Nr.6: I'ile perdue, Verlag Lombard) 
und damit die Fortsetzung der erwãhnten Geschichte ist eben erschienen. Lass Dich 
in diese ferne (Traum-?) Welt entführen! 

Jõrg Henauer 
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51 STERNE 

ADLER 

COULEURS: CHANTAL DE SPIEGELEER 

LE LOMBAIlD 
SUR LES PAS DE VOS HEROS . 
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CITROEN TRACTION A V ANT CLUB MITGLIEDERWES EN 

Adressãnderung 

Name ...... .. .. ............ ... ....... .... ....... . 

Vomame .. ...... .................. ..... .. . Vorname Partner ..................... ... .. ....... .. ... .... ... .... ... . 

PLZlOrt ....... ... ... ... ...... ...... .... .. . . Adresse ... .. ...... ....... ... ..... ... ... .... .. ...... .... ....... ..... ...... .. . 

Geburtstag ....... ..... f .. ...... .. ... ... . f .......... .. .. . . Tel (P) .. ... .... ... ..... f .... .... ... .... ............ .............. ... ... . 

Gültig ab: ... ... ..... ..... ............. ... ... .. . Tel (G): ...... ...... .... f ....... .......... ..... .. .. .............. ......... . . 

Senden an: Robert Isler, Wolfzangenstrasse 48, 8413 Neftenbaeh 

Mitglieder-Werbung 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet , die ausgesehnitten , fotokopiert , abgezeiehnet 
ete., und mbgliehen Interessenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. unter den Seheibenwi
seher geklemmt werden kbnnen. 

CITROEN· TRACTION • A V ANT· CLUB 

Postfaeh 1066, CH-8058 Zürieh-Flughafen 
Tel. : 052f319 25 17 
leh interessiere mieh tür eine Mitgliedsehaft beim CTAC. 
Bitte senden Sie mir diesbezügl iehe Unterlagen. 

Name ... .. ..... .......... ..... .... .... ..... .... ................ . . Vomame ..... .. .. .... .... ...... ... ........ .... .. ..... .. ........ ......... .. . 

Vomame Partner ... ...... ...... ... .. ... ... .. .. ...... .... . Geburtstag ...... .. ......... .. f ... ....... .... .. ... .. f ......... ... .. ... . 

Adresse ... ............... ... .... ... ...... ... ... ........ .. ...... . PLZlOrt ... ... ...... .. .... .... .... ...... .... ... .... ..... .... ... ... .......... . . 

Tel (P): ..... .... ..... ..... f ... .... ................ .... .... ... .. . Tel (G): .. .. .. ..... .. ... f ...... ... ... .... ... ... ..... .... .... ....... ...... . . 



PP 
8058 Zürich 

PP/.Jou rnal 
eH-80S8 Zürich 

Adressanderung melden an: 
CTAC, Postfach 1066 

CH-8058 Zürich-Flughafen 

PROTÉGEZ LES SIEGES 
VOTRE 4 CV POUR 5.900 

en adoptanl le combln~ HOUSS·PLAID. le 
seuI qUI parmal le pusage des commandes eI 
épou .. l. lorma de! sleges grice i. lon syslame 
br.vel' comprenanl : 

S tUN.NTI'1 BOUSS., Sllou A.V. PURE LA1NE 
1 + 1 'LA.U) 11&01 1..1 • .;,.;;;,;--...... :.:.0= 

Econ, Rouge.V.ri, Rouga·Bleu, Pose et deposa Immédiate !oi·méme SIn. 
int.rvention apécialisll . Se recuper~ à la rcvente d~ la '/olture 

4 CY. tOU! modele! d. 1948 a 1951>. Iivré complet ---+ 5.900 
HOUSS·PLAID .. Iaü pour 203 403 TRACTlON ---+ 6.900 

• eI toutes vOllures à s;eges A V. !éparés. 
Exped. e R. ou C. C. P. 11044 ·71 PallS, Port 200 Frs: Embal. gratuu POU! 
loulas commandas lndlquer marque. annee. coul., vehlcule, HOUSS'PLAID 
T1SSA garan!l I" choix, Lavable. Solide . Antlmlte, assure remb, ,mmed,.t · 
'li inlucces. EnVOl cat. échant. HOUSS'PLAID c:ontre 15 Frs 

(IUU I 1:<4 4il ittJ:l:l n' •. \11:1' u i lili" 
PLAID MI.~I~E 140 x 150 bordé aulO"-I - 1.475 

Vtrttablc. ANGLAIS 135,,190 -2.600 
Purc L.AIHE qUQlitt1 sup.56 e 010, ,i~ Ec;DS05, 'di~p.,nibI6 
Ii".obl. de • ,,\te .Catal.Eehant.canh-c4.5F .... 

, iout ,olieteur2plaids TrSSA oiha FIX·PlAID . 
Sandowallto valeur 1>40 Frs. Permel ftxer plaldl In 
forrlle hous! ••. 

A TITRE GRACIEUX 

TISSA L E G R A N D S P E ( I A LI S T E D U P L A I D 
73. rue de Ounkerque - Paris 9"- TRU. 68 - 55 

PARKING ReSERVE A NOS CLlENTS 


